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1868. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. April. Die zur Abhülfe der Noth in Oſt⸗ 
preußen getroffenen Beſtimmungen, daß dort in ausgedehnterer 
Weiſe wie bisher Meliorationen mit Hülfe des Staates ſtattfinden 
ſollen, haben die Erſcheinung hervorgerufen, daß von dort eine 
außerordentliche Zahl von Geſuchen wegen Staatsunterſtützung bei 
Melioratlonen eingegangen iſt und noch eingeht. Man iſt jedoch 
nicht im Stande, dieſen Geſuchen jetzt Folge zu geben, da dle für 
die Meliorationen beſtimmte Summe bereits angewieſen und dem 
Notbſtand jo entgegengetreten worden iſt, daß weitere ausnahms⸗ 
weiſe Bewilligungen nicht nöthig erſcheinen. Aber jedenfalls zeisen 
dieſe Geſuche, welche ſich ausſchließlich auf Entwäſſerung beziehen, 
daß das vergangene Mißjahr den Landwirthen in Oſtpreußen ge- 
zeigt hat, wie wenig ſie bisber auf den Uebelſtand geachtet baben, 
daß in der Entwäſſerung des dortigen meiſt tiefliegenden Bodens 
eine große Garantie gegen fernere Mißjahre bei abermaligem naſſen 
Sommer liegt. R 
Berlin, 25. April. Die handelspolitiſchen Verhandlungen 
mit der Schweiz find, wie Ibnen ſchon ſeit den letzten Tagen 
mehrfach angedeutet wurde, an einem kritiſchen Wendepunkt ange- 
langt. Morgen, Sonntag, ſollen von Bern aus Nachrichten über 
eine Entſcheldung des ſchweizeriſchen Bundes raths zu erwarten ſein. 
Von derſelben dürfte abhangen, ob am Dienſtag ein Abſchluß der 
Verhandlungen oder eine vorläufige Suspendirung derſelben ein⸗ 
treten wird. Man hofft aber auf einen günſtigen Abſchluß. Preu⸗ 
ßen ſoll ſich entgegenkommend gezeigt haben, und fo ſteht wohl zu 
boffen, daß dieſe Haltung auf die Beſchlüſſe des ſchwelzeriſchen 
Bundesratbes zurückwirken werde. 
— In Nordſchleswig wird gegenwärtig ein preußiſches 
Gensd'armeriekorps errichtet, 
— Die ſogenannten „Polen“, d. h. die zu Abgeordneten des 

Reichstages gewählten Bewohner der Provinz Poſen, werden ſich, 
wie ihr in Poſen erſcheinendes Zeitungs-Organ meldet, an den 
Beratbungen des Zollparlaments betbeiligen, in welchem fie nach 
dem Wunſche des Blattes folgende Interpellation an den Bundes- 
kanzler richten ſollen: „Ob und welche Schritte von demſelben An- 
geſichts der einſeitig von Rußland mit Verletzung der internatio- 
nalen Verträge und Schädigung. der deutſchen Handels - Intereſſen 
vollzogenen Einverlelbung des Königreichs Polen in das ruſſiſche 
Kalſerreich geſchehen en?“ Das Blatt hofft, Taf die ſüddeut⸗ 

Abgeordneten dieſe Interpellation kräftig unterſtützen werden. 
e Et uttgart, 23. Ap, (Poſt.) Freude war in des Par- 
kikulartemus Hallen dite ſtolzeſte Feſte unſerer „Verpreußung“, 
Krlegemlalſter v. agner, nicht fiel, aber doch fallen ſollte. 
Würtemberg, wurde gejubelt, nehme Revanche dafür, daß Preußen 
in Darmfladt den ihm feindlichen Kriegsminiſter zum Sturz ge⸗ 
bracht habe. Nach Ausſcheldung Wagners, des einzigen entſchteden 
preußenfceundlichen Mitglieds unſerer oberſten Regterenden, werde 
der Kampf gegen das neue Deutſchland bald recht angeben. Allein 
lener Miniſter hat fein Portefeuille noch inne, und, wie man hört, 
iſt es weſentlich mit die Rückſicht auf genannte Großmacht, welche 
Ändert, es ibm abzunehmen. Zugleich beträgt ſich die Majorttät 
unſerer Preußenfreſſer überaus anmaßlich und verlangt aufs Be- 
Immtefte einen Krieges miniſter nach ihrem Sinn, d. h. einen mit 
dem Programm elner verbeſſerten Milizverfaſſuug. Ob ein Monarch 
berhaupt darauf eingehen kann, darnach wird natürlich nicht ge- 

agt; fragen doch unſere Staatslenker auch nicht darnach, ob ihnen 
on der republikantſchen Partei ihre Gewalt untergraben wird, zu 
einem guten Theil in Wahrheit bereits entriſſen iſt. Dieſe fakttſche 
chmälerung und Aufhebung der Souveränttät wird nicht beachtet, 
eſtezt ja noch auf dem Papier und dem Scheine nach dle alte 
wesherrlichkelt. Unterdeß — denn feine Politiker find unſere 
eute ſammt und ſonders — haben unjere zum Zollparlament ab- 
gehenden Separatiften einen duftenden Strauß gebunden und laſſen 
feinen ſüßen Geruch vorausgehen zu Naſen des gewaltigen Bis- 
marck. Sie wollen — wird in einem jüngft aus dieſem Lager 
hervorgegangenen Programm betheuert — die Verträge halten, weil 
fe einmal rechtskräftig geworden ſ eien. Aber, gnädigſter Herr von 
Bismarck, lautet es nun weiter, bedenken Ste doch gefälligſt, daß 
te ſich zu dem Alllanzbündniſſe mit den ſüddeutſchen Staaten 
berbeiließen, war salva venia ein faux pas. Darum befter, 
Angebeteter Graf, es wäre der größte Beweis Ihrer Klugheit, wenn 
le zur Auflöfung dieſes Bündniſſes Ihre Einwilligung gäben. 
is geſcheidter Mann werden Sie ſelbſt dem Werke von 1866 
eine Dauer verſprechen, deshalb werden Sie zufrieden ſein, wenn 
wir ihm einigen Halt geben, das Vaterland retten und den Süd⸗ 
und herſtellen. Es iſt unſeren nach Berlin Auserwählten über- 
aupt zu Muth, fie wiſſen nicht wie. Vor göttlicher Grobheit 
are ihnen nicht bange, darin nehmen ſie es nebſt ihren edlen 
Freunden, den Ultramontanen, mit Jedem auf. Aber der ver⸗ 
ammten norddeulſchen Höflichkeit zu widerſtehen, werde ſüddeutſchen 
tmüthsmenſchen ſchwer. Darum, erzählt man ſich, habe der erſte 
ufer im Streit, Mohl, den wir mit Stolz den Unſrigen nennen, 
ale würdiger Chorführer ſeine Perücke aufwärts gekämmt, um durch 
ſothanes Medpuſenhaupt jede freundliche Annäherung abzuſchrecken. 
> einmal in die Geſellſchaft gerathen, müſſe auch unſer Barn- 
lüler mitthun. Seinen Bart habe er noch länger und fo wachſen 
Allen, daß er als neuer Hecker den Kampf gegen Preußen wieder 
aufnehmen könne. Nöthigen falls werde er als Baſſermann'ſche 
eſtalt erſcheinen. Hat ihm doch bei ſeiner Wahlbewerbung unter 
uſertm Landvolk ſein grauer Schlapphut und ſein dunkler Havelok 
8 wenig genützt. Der trage ja einen Bauernhut und einen 
auerumantel, ſagten die Leute, das ſet ein rechter Volksmann. 
Ausland. 
Wien, 25. April. Mit der oſtaſtatiſchen Expedition 


jon es, der „Trleſt. Z.“ zufolge, Ernſt werden. Der Lintenſchiffs⸗ 


Kapitän v. Wipplinger und Hofrath v. Scherzer, die zuerſt in Die- 
fer Angelegenbeit mit dem ungariſchen Handelsminiſter zu konfe⸗ 
riren hatten, ſind zwar nicht ganz befriedigt von Peſth nach Wien 
zurückgekehrt; doch wie heute verlautet, hat Herr v. Plener alle die 
oſtaſiatiſche Expeditlon betreffenden Aktenſtücke mit nach Peſth ge⸗ 
nommen, um dort durch eine perſönliche Verhandlung mit der un- 
gariſchen Reglerung die Verſtändigung anzubabnen. Die beabſich⸗ 
tigte oſtaſtatiſche Expedition datirt nicht von heute, ſie war ſchon in 
Aus ſicht genommen vom Beginne des Jahres 1866 an, und auch 
in jener Zeit wurde der Name des damaligen in Kiel ſtationirten 
Fregatten-Kapitäns v. Wipplinger genannt, der beſtimmt war, an 
dieſer Expedition ſich zu betbeiligen, 


Wien, 24. April. Mit dem heutigen Tage wurde das Beweis⸗ 
verfahren geſchloſſen und dem Richter iſt ein ſo rieſiges Beweismaterial 
geboten, daß wohl ſchwerlich weder in juriſtiſcher noch in materieller Be⸗ 
ziehung bedenklicher Zweifel über die Schuld oder Nichtſchuld der Ange⸗ 
klagten ſich ergeben dürften. Es iſt höchſt ſonderbar in dieſem Prozeſſe, 
daß auch nicht ein Eatlaſtungszeuge ſich eingefunden hatte, daß auch nicht 
eine einzige Angabe gemacht worden iſt, welche zu Gunſten der Angeklagten 
ſprechen würde. Im Gegentheil klingen die Aussagen ſämmilicher der 
maſſenhaft aufgebotenen Zeugen jo ſicher und präcis, als ob es das Schick⸗ 
ſal eigens gewollt, daß gerade in dieſem Prozeſſe volles Licht und Klarheit 
herrſche. Daß die Theilnahme des Publikums an dieſer cause célèbre 
mit jeder Sitzung zu wachſen ſcheint, dafür ſpricht gerade der heutige Tag. 
Schon lange vor Beginn der Verhanßlung war der Saal gedrängt voll, 
ſo zwar, daß bis knapp an den Gerichtstiſch Sitze hergerichtet wurden und 
wie ein anwe ſender bekannter Schauspieler meinte, „ſogar das Orcheſter 
geräumt werden mußte.“ Und das Auditorium war heute namentlich ein 
auserleſenes, Koryphäen der Wiſſenſchaft, Mitglieder der höchſten Ariſto⸗ 
kratie, hohe Militärs, Reichsrathsabgeordnete u. A. drängten ſich, und 
waren froh, ein Plätzchen zu erhaſchen, um, trotz der ſtickſtoffſchwangeren 
und erſtickend heißen Atmoſphäre, die im Saale herrſchte, dem Gange des 
Prozeſſes folgen zu können. Athemlos lauſchte das Auditorium, ſobald an 
Julie v. Ebergenyi von Seiten des Präſidenten eine Frage gerichtet wurde, 
man war geſpannt auf ihre Antwort, aber apathiſch, wie Tags zuvor, 
waren ihre Antworten kurz und halblaut geſprochen. Von Niedergeſchlagen⸗ 
heit war nichts an ihr zu bemerken, noch weniger eine Spur von Reue 
au ihr wahrzunehmen, wohl aber bemerkten wir, wie ein kokettes Lächeln 
um ihre Lippen ſpielte, als ein ſchmucker Offizier, ſeinen Schnurrbart dre⸗ 
hend, ſie wohlgefällig muſterte. Und wie ſollte ſie nicht, kam es ihr doch 
ſpaßhaft vor, als ſie durch das Spalier der Polizeiſoldaten, das aufgeſtellt 
iſt, um jede Korreſpondenz mit ihr zu verhindern, über den Gang in den 
Saal ſchritt. Wohl hielt ſie ihr Tuch vor das Geſicht, aber nicht, um die 
Thränen zu wiſchen, ſondern um den Humor zu verbergen, der ſie zu be⸗ 
ſchleichen ſchien, als ſie die vielen neugierigen Frauen bemerkte, welche auf 
dem Gange harrten, um die famoſe Blhreherin zu ſehen. Und ſelbſt da, 
als alle Anweſenden gerührt waren von den Worten der Statthaltergattin 
Gräfin Chorinsky, die ſie an ihre unglückliche Schwiegertochter ſchrieb, der 
ſie freudevoll von der beſſeren all Wong ihres Sohnes, deren Gatten, 


berichtete, ſelbſt das horte ſie beinahe höhniſch an und erwiderte unmittel⸗ 


bar darauf auf die Frage des Präſidenten, ob ſie noch Etwas zu ſagen 
habe: „Ich habe meinen Guſtav zwar ſehr geliebt, aber ich werde feinet- 
wegen keinen Mord begehen.“ Aber es war nicht der Ton der Wahrheit, 
der aus dieſen Worten ſprach, Verſtocktheit nennen wir es und ein vom 
Grund aus verderbtes Gemüth! i 

Paris, 24. Apel. Der Kaifer nimmt entſchleden Partet 
für die Miniſter des Krieges und der Marine gegen die Budget- 
Kommiſſion und weigert ſich, irgend eine Verminderung der Mi- 
litär-Auslagen zugeſtehen. Napoleon III. bat dem Staats miniſter 
ſein Bedauern darüber geäußert, daß derſelbe ſich bereit zu zeigen 
ſcheine, auf die Anſprüche der Kommiſſton eingehen zu wollen; der 
Katſer ſoll ferner erklärt haben, „er werde an das Land appelli- 
ren, wenn man ihm eine unzuläſſige Verminderung der Kriegs- 
budgets aufdringen wollte“. Es gilt aber darum doch nicht für 
wahrſcheinlich, daß die Bubdget⸗Kommiſſion auf ihre Forderungen 
verzichten werde. Einen um ſo beſſeren Eindruck haben die Nach- 
richten aus Berlin hervorgerufen. Frankreich, ſo glaubt man 
hier, wurde dem Beiſpiele Preußens nothgedrungen folgen müſſen, 
und ſelbſt der Verſuch des Kalſers, an das allgemeine Stimmrecht 
zu appelltren, würde gegen ihn ausfallen. Wenn der Wahlkampf 


zwiſchen der Reglerung und der Partei ſich um die Frage drehen 


ſollte, ob Entwaffnung oder nicht, würde die Oppofition vier Zünf- 
tel ihrer Kandidaten durchſetzen. 

Paris, 25. April. Die Anleihe ſoll nicht von den übri- 
gen Figanzgeſetzen abgeſchnitten und früher vorgelegt werden. Der 
dinanzminifter Magne braucht in dieſem Augenblicke kein Geld, 
bie Steuern ſtrömen förmlich in den Staatsſchatz, das Budget für 
1868 iſt bewilligt und es ſteht für das laufende Jahr nur noch 
das berichtigte Budget zu votiren. Eile wäre deshalb Thorheit! 
So laſſen ſich die injpirirten Organe Magne's vernehmen, um die 
Budget⸗Kommiſſion und den geſetzgebenden Körper bei dieſer Ge— 
legenheit die Wucht der Verantwortlichkeit für die Finanzlage ſchwer 
empfinden zu laſſen; fie, die Erwählten, haben zu überlegen, ob das 
Kriegobudget nicht zu tragen und die Anforderungen des Krlegs⸗ 
minifters „übertrieben“, oder aber „zu ſchwach find, um die öffent- 
liche Meinung vollſtändig zu beruhigen“. Danach werde die An⸗ 
leihe etagerichtet werden. Magne iſt immer ſcharf im Aufnehmen 
von Anleihen gewejenz es fragt ſich nur, ob die Budget⸗Kommiſſion 
anbeißen will, um zur Schonung der jetzigen Generation die Zu- 
kunft für dle ehegetzigen Projekte des ſchickſalsvollen Marſchalls 
Niel zu belaſten. Jedenfalls wi d man ſich jagen, daß nicht zer- 
rüttete, ſondern glänzende Finanzverbältniſſe dazu gehören, wenn 
eine Regierung zahlreiche Vieinalbahnen bauen, Hunderte von Mil- 
lionen in neue Feſtungsbauten, Armirungen u. ſ. w. ſtecken und 
ein koloſſales Kriegs beer ſchlagfertig zur Hand haben will. Die 
Budget⸗Kommiſſton iſt in einer ſchwlerigen Lage; zeigt fie ſich 
unterwürfig, jo wird fie bei den Wahlen der Oppoſition eine furcht⸗ 
bare Waffe gegen die Majorität in die Hände geben. 

Florenz, 22. April. Als bei Gelegenbeit der Ver mäb⸗ 
lungsfeler des Kronprinzen Humbert die Zuſammenkunfk meh⸗ 
rerer Prinzen aus den regierenden Häuſern Europas in Turin ge⸗ 
meldet wurde, glaubte man von einigen Seiten an wichtige diplo- 
matiſche Verhandlungen, welche damit in Verbindunz ſtehen ſollten, 
und deutete beſonders auf eine gegen Rußland gerichtete Allianz 


der größeren kontinentalen Mächte hin. Obwohl es nicht wahr⸗ 
ſcheinlich war, daß bei einer ſolchen Gelegenheit ein Austauſch po⸗ 
litiſcher Ideen von einiger Wichtigkeit ſtattfinden würde, ſo mochte 
man doch die Bedeutung eines ſolchen Zuſammentreffens nicht ver⸗ 
kennen; dieſe hat ſich aber auf eine ganz andere Art kundgegeben, 
als man es erwartet hatte. Der Erzherzog Ludwig Viktor und 
der Prinz von Sachſen, welche als nächſte Verwandte der hohen 
Brautleute beſonders eingeladen waren, ließen ſich entſchuldigen 
und kamen nicht. Dagegen erſchlen der Kronprinz von Preußen, 
welcher auf ſeiner Reiſe von Verona nach Turin, überall, in 
Brescta, Bergamo und Mailand mit den herzlichſten und lauteſten 
Willkommens bezeugungen empfangen wurde. Der Prinz richtete 
an die Kommunal-Junta von Verona folgende Worte: „Ich bin 
der Stadt Verona ſehr dankbar für dieſe Kundgebungen; ich bitte 
Sie, meine Gefühle Ihren Mitbürgern mitzutheilen. Ich werde 
mich beeilen, dies Alles meinem Vater zu ſchreiben.“ In der Cen- 
tralſtatton von Mailand gab der Prinz folgendes Telegramm an 
den König von Preußen auf: „Von der italteniſchen Grenze an 
find wir überall mit den theilnabmsvollſten Kundgebungen empfan⸗ 
gen worden. Die Truppen deſtlirten in Parade in allen Städten. 
Man kann nicht liebenswürdiger und herzlicher ſein.“ In Turin, 
wo der Kronprinz vorgeſtern um 4 Uhr Nachmittags ankam, war 
der Enthuſtaemus für den Steger von Sadowa auf's Höchſte ge⸗ 
ſtiegen. Ein Augenzeuge meldet, daß das Gedränge und die Freu⸗ 
denbezeugungen nicht hinter jenen ſtanden, womit im Jahre 1859 
die franzöſtſchen Truppen empfangen wurden. Dieſe Volksäußerun⸗ 
gen ſind von größter politiſcher Bedeutung; es wird damit nicht 
blos die Bewunderung und Eympatbie für Preußen, welches ſich 
an die Spitze der nationalen Bewegung in Deutſchland ſtellt und 
damit der natürlichſte Bundesgenoſſe Italiens iſt, ſondern auch 
eine verdeckte Realtlon gegen den franzöſiſchen Einfluß auf bie 
Politik der italientſchen Regierung kundgegeben, und bei der RMT- 
gemeinheit und Spontanität dieſer Kundgebung kann die 
rung nicht umhin, dieſen Gefühlen, die ſich auf eine fo eh 
Art äußern, für ihre politiſche Richtung Rechnung zu tragen. 

Turin, 21. April. Heute fanden die Wettrennen 
Der stönig hatte in feinem Wegen die Königin von Portugal 
den Prinzen von Carignan. Die Königin von Portugal hat 
Vortritt vor allen Prinzeſſinnen; man erweift ihr viele Ehre; 
arme Frau ficht ſehr blaß und wirklich leidend aus. Der zw 
Wagen enthielt die Braut in Frühjahrskleidung, einer hellgrüne 
Robe; natürlich zog fie alle Blicke auf ſich. Sie war mit ihrer 
Mutter, dem Marcheſe v. Ragallo und einer anderen Dante zu⸗ 
fammen. Im dritten Wagen befanden ſich der Prinz Napoleon, 
die Prinzeſſin Clotilde und zwei andere Damen. Der vierte 
Wagen führte den Herzog von Aoſta und feine Frau, die letztere 
in Halbtrauer, mit einem Lilakleide und ſchwarzen Spitzen, ſie ſieht 
ſehr wohl aus. Der Kronprinz von Preußen nahm mit dem 
Prinzen Humbert im letzten Wagen Platz. Er fand ungeheuren 
Beifall und man rief beſtändig: Sadowa! Sadowa! Der Kron⸗ 
prinz lächelte ſehr freundlich und verneigte ſich unaufhörlich, die 
dinger am Helm. Er iſt augenſcheinlich der hauptſächliche Gegen⸗ 
ſtand der Sympathien des Publikums. Dieſen Abend wird der 
Helrathskontrakt unterzeichnet und es findet großes Diner bei dem 
Könige ſtatt. Ein Chor von 300 Sängern wird eine große Se⸗ 
renade vor dem Königl. Palaſt bringen. Jeder Eiſenbahnzug bringt 
neue Schaaren von Fremden herbei. Alle Hotels find überfüllt. 
Die Wohnungen ſind theuer und man muß im Voraus bezahlen, 
ſonſt wird man aus quartiert, und zwar während man abweſend iſt. 
Sonft find die Turiner recht nette Leute; fie nennen die anfländig 
gekleideten Menſchen „Moſſu“, gerade wie die Marſeiller. 

Rom. Wie der „Corr. Havas“ von hier geſchrieben wird, 
haben bereits mehr als 300 päpſtliche Zuaven, welche ſich wäh⸗ 
rend der Kampagne von 1867 auf die Dauer eines halben Zah- 
res hatten anwerben laſſen, ihren Abſchied genommen. Seit dem 
1. April haben unter den ausländiſchen Korps mehr als 60 De⸗ 
ſertionen ſtattgefunden. Der bereits angeſagte zweite Zuzug von 
Kanadiern, ſo wie der aus Ungarn unterblieben; doch nimmt man 
immer noch einzelne Freiwillige an, die hierher kommen oder ge⸗ 
ſchickt werden. — Man erfährt, daß im Auftrag und thellweiſe 
auf Koſten des Papſtes eine wiſſenſchaftliche Miſſton unter 
Leitung des Jeſuitenpaters Seccht, des gelehrten Direktors der 
römiſchen Sternwarte, ſich nach Indien begeben wird, um die am 
18. Auguſt dort totale Sonnenfinſterniß zu beobachten. 

London, 25. April, 

— Nachgerade mehren ſich doch die Zeichen, daß die Nation 
im Begriff iſt, ihre Geduld zu verlieren. Die Meetings zur Un⸗ 
terſtützung der Gladſtone'ſchen Reſolutionen, die in allen 
größeren Städten des Landes gehalten werden, nehmen einen ſo 
impoſanten Charakter an, daß die Proteſt⸗Meetings der Regierungs- 
anhänger dagegen wie armſelige Poſſen erſcheinen. Morgen findet 
eine Maſſenverſammlung in dem großen Tabernacle des populä- 
ren Predigers Spurgeon ſtatt, und zwar unter dem Vorſitze John 
Brigbt'e. Die Verſuche, den No-popery Pöbel gegen die liberale 
Partei aufzubetzen, haben in den gebildeten Klaſſen entſprechende 
Entrüſtung bervorgerufen. Im Ganzen find dieſe Appellationen 
an den rauflufligen Fanatismus zwar als geſcheitert zu betrachten, 
aber im Einzelnen werden ſie immer noch fortgeſetzt. „Proteſtan⸗ 
tiſche Wähler von Oft-Kent, was denkt Ihr von Folgendem “ 
lautet die Ueberſchrift eines Plakate, das geſtern an allen Straßen- 
Ecken von Sberneß angeſchlagen war. Das „Folgende“ if das 


berüchtigte Slocenzer Programm, das der Torppreſſe vor Kurzem 


zukam und die Nachricht brachte, daß der Papſt den Erzbiſchof 
Manning ermächtigte, dem Mr. Gladſtone den Dank Sr. Heilig⸗ 
keit darzubringen. Die Senſatlonsnachricht wurde ſchon am fol- 
genden Tage vom Erzbiſchof ſelbſt widerrufen; aber auf jenem 


Plakat paradirt fie nichtsdeftoweniger in blutrother Schrift und der 
Torykommentar folgt ebenſo angemeſſen in ſchwarzen Lettern. 


Dieſer beſagt, daß Dr. Manning der geſchworene Freund des 
Papſtes, Mr. Gladſtone der geſchworene Freund Dr. Mannings ſei. 


Pommern. 
Stettin, 28. April. 


Beiſein des Herrn Regierungs-Präfiventen Toop, des Herrn Pro- 


vinzlal⸗Schulrathes Dr. Wehrmann, ſowie vieler Mitglieder des Ma- 


giſtrats, der Schuldeputatlon, der Stadtverordneten und der Lehrer- 
Kollegien unſerer Stadt. 


zuerſt das Wort Herr Stadtſchulrath Balſam. Er ſprach die 
beſte Hoffnung aus für die neue Schule, die zwar nicht wie Pallas 
Athene fertig und vollendet ins Daſein getreten ſei, aber doch ſchon 
400 Schüler umfaſſe, darunter über 100 auswärtige, jo daß alſo 
Stettin auch in dieſer Beziehung ein Segen ſei für die Umgegend, 
da es ihren Kindern reichere Bildungsquellen zu Gebote ſtelle. Ein 
kurzer Rückblick auf die Geſchichte der Schulen Deutſchlands im 
Allgemeinen und Stettins insbeſondere zeigte, daß die Zahl und 


Frequenz der höheren Lehranſtalten in welt ſtärkerem Maße ge- 
wachſen ſei, als die Bevölkerung: ein günſtiges Zeichen nicht nur 
für die Fürſorge des preußlſchen Staats, ſondern auch für den ge- 


ſunden Sinn der Bürger, die eine gute Bildung für das beſte 
Erbtheil hielten, daß ‚fe ihren Kindern hinterlaſſen könnten. 
Darum dürfe man auch auf die Zukunft der neuen Schule mit 
Zuverſicht blicken. Nachdem hierauf von dem Chor der Schüler 
der Schnabel'ſche Pſalm: „Herr, mein Gott, wie groß biſt du“ 
geſungen, ſprach der Direktor Herr Sievert über die Rechte und 
Pflichten, über den Dienſt der Schule, beſonders der höheren 
Schule, fie ſei Gymnaſtum oder Realſchule: beides ſei ja vereinigt 
in der neuen Anſtalt. Schließlich drückte der Redner ſeinen und 
des Lehrerkollegiums feſten Vorſatz aus, für das Wohl der Schüler 
und der Schule zu wirken, jo weit die Kräfte reichten, um den 
ihrer Pflege anvertrauten Kindern eine wahrhaft deutſche und 
chriſtliche Bildung zu geben. Hierauf erfreute ein Männer- 
quartett, zuſammengeſetzt aus ſtädtiſchen Lehrern Stettins, die fo 
freundlich geweſen waren, zu dieſem Feſte ihre Mitwirkung zuzu⸗ 
ſagen, unter der kundigen Leitung des Hrn. Muſikdirektor Lorenz 
das Auditorium mit dem ſehr wohl gelungenen Vortrag des ſchönen 
Pſalm's von Klein: „Der Herr iſt mein Hirte.“ Die letzte Rede 
hielt Herr Provinzlalſchulrath Dr. Wehrmann, in der er der Stadt 
dankte für die raſche und ſachgemäße Errichtung einer neuen Schule 
und für das Gedeihen und Wachſen der Anſtalt ſeine wärmſten 
Wünſche ausſprach, die darin gipfelten, daß Schüler und Lehrer 
der Anſtalt für alle Zeiten eine echt deutſche und chriſtliche Treue 
beweſſen möchten. Mit dem Abſingen der beiden Schlußſtrophen 
aus dem Choral: „Lobe den Herren“ ſchloß die ſchöne und er- 
hebende Feier. 

— Aus Anlaß mehrfach vorgekommener Fälle hat ſich der 

Herr Unterrichts-Miniſter veranlaßt gefunden, unmittelbare Anbrin⸗ 
bringung von Unterſtützungsgeſuchen der Elementarlehrer bei ihm 
ſelbſt jo wie Weiterbeförderung folder Geſuche Seitens der Lokal- 
oder Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren direkt an ihn zu unterſagen. Die 
Regierungen haben auf die ſtrenge Innehaltung dieſer Weiſung 
u ſehen. 
1 0 — Nachdem die am 31. v. Mts. abgelaufene Präkluſtofriſt 
zur Einlöſung der älteren preußiſchen Poſt⸗Freimarken zu 1, 2 und 
3 Sgr., jo wie der auf diejelben Beträge lautenden Franko-Cou⸗ 
verks nicht ausgereicht hat, vielmehr noch immer Anträge auf Ein- 
löſungen dieſer Poſt⸗Werthzeichen eingehen, hat fi die oberſte Poſt⸗ 
behörde veranlaßt geſehen, noch eine weitere Einlöſungsfriſt bis zum 
30. Junt d. J. zu geſtatten. Die Anwelſungen find unterm 25. 
d. Mts. an die Poſtanſtalten ergangen. 

— Aus London, 24. April, wird gemeldet: Auf dem in 
Hartlepool liegenden preußiſchen Schooner „Concordia“, Kapltän 
Schering, von Stralſund, entwickelten ſich in dieſen Tagen aus 
einer eben eingenommenen Ladung Gaskohlen entzündliche Gaſe, 
die durch ein angezündetes Streichholz zur Erplofion kamen. Der 
Kapltän wurde am Kopfe beſchädigt, und drei der Matroſen, 
Friedrich Cruiſer, Thomas Carl und Jakob Nieman, wurden von 
Brandwunden übel zugerichtet. Auch das Schiff erlitt bedeutenden 
Schaden. Die Verwundeten liegen gegenwärtig in Hartlepool im 
Krankenbauſe. g 

Woolgaſt, 25. April. Die im Greifswalder Bodden ge- 
kenterte „Bertha“, Falck, iſt bier heute in havarirtem Zuſtande unter 
Aſſiſtenz des Bugſirdampfers „Peene“ und des Schleppſchiffes „Maria 
Wilhelmine“, Sadelkow eingebracht. 

Barth, 25. April. Heute Vormittag 10 Uhr lief von der 
Holzerland'ſchen Bauſtelle das 145 Laſt große Briggſchiff „Fritz“ 
glücklich vom Stapel. Das Schiff wird vom Kapitän J. Ramm 
geführt werden unter der Korreſpondenz-Rhederel des Herrn Emil 
Sicher hier. 


f Stadt ⸗Theater. 

Stettin, 27. April. Geſtern Abend eröffnete Herr Hoftheater⸗ 
Direktor Haaſe feine Gaſiſpiele mit der Titelrolle im „Könige⸗ 
Lieutenant” von Gutzkow. Das Haus war trotz der erhöhten Preiſe 
vollſtändig ausverkauft, das Orcheſter geräumt, ſelbſt die Plätze hin- 
ter den Couliſſen verkauft. Die Vorſtellung war aber auch in 
jeder Hinſicht eine treffliche zu nennen. Der Gaſt entfaltete mit 
feiner bekannten Meiſterſchaft das Charaktergemälde des hohen 
Generals vor unſern Blicken, ebenſo edel und artſtokratiſch in den 
Sitten und Manieren, als gewählt und ſauber im Anzuge. Die 
feine Charakteriſtik des Gentlemanns in den verſchledenſten Lebens⸗ 
lagen erregte ebenſo unſere Bewunderung, als die Weichheit des Ge- 
müthes und dle Liebe zur Kunſt uns ergriff und die Kraft der Handlung, 
das Feuer der Begeifterung, als er zur Schlacht eilte, uns mit fortrif. 
Frl. Galſter (Wolfgang Göthe) batte neben dem Gaſte die bedeu- 
tendſte Rolle und lelſtete in derſelben Treffliches, namentlich ver - 
diente der Vortrag des Gedichtes an Belinde alles Lob. Auch 
Frl. Bätke als Gretel und Hr. Hamm als Mack ſplelten richt 
brav und ernteten manchen Beifall Seitens des Publikums, das 
ſich von der Danſtellung allſeltig befriedigt zeigte. 


Die bereits kurz erwähnte feierliche 
Eröffnung der neuen ſtädtiſchen proviſoriſchen höheren 
Lehranſtalt — früher Sievertſche Schule — fand geſtern Morgen 
um 10 Uhr in der feſtlich geſchmückten Aula der Schule ſtatt unter 


Ueber den Verlauf der Feier berichtet 
die „N. St. 3." Folgendes: Nachdem zur Einleitung zwei Stro- 
phen von dem Liede: „Lobe den Herrn“ geſungen worden, ergriff 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 27. April. Se. Majeſtät der König hat heute 
Mittag im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes das Zoll⸗ 
parlament mit folgender Anſprache eröffurt: 

Geehrte Herren vom deutſchen Zollparlamentel 

Vlerzig Jahre ſind verfloſſen ſeit der Begründung des Ver⸗ 
eins, welcher heute in eine bedeutungsvolle Epoche ſeiner Entwicke⸗ 
lung eintritt. Von kleinen Anfängen ausgehend, aber getragen 
von dem Bedürfniſſe des deutſchen Volkes nach der Freihelt innern 
Verkehrs, hat der Zollverein ſich allmälig, durch die Macht des 
natlonalen Gedankens, welchem er Ausdruck gab, über den größten 
Theil Deutſchlands ausgedehnt. Er hat zwiſchen ſeinen Gliedern 
eine Gemeinſamkeit der Intereſſen geſchaffeu, welche ihn ſchwere 
Proben ſtegreich hat beſtehen laſſen und im Weltverkehr nimmt er 
eine Stellung ein, auf welche jeder Deutſche mit Befriedigung 
blickt. Die ihm bei feiner Gründung gegebenen Einrichtungen 
haben im Laufe der Zeit durch die Sorgfalt der Vereinsreglerun- 
gen einen hohen Grad der Ausbildung erhalten. Sie vermochten 
jedoch auf die Dauer weder den Anforderungen zu genügen, welche 
die raſche Entwickelung und die zunehmende Vielſeitigkelt des Ver- 
kehrs an die Geſetzgebung ſtellt, noch dem berechtigten Verlangen 
des deutſchen Volkes nach einer wirkſamen Theilnahme an dieſer 
Geſetzgebung zu entſprechen. Die Veränderungen, welche das wirth⸗ 
ſchaftliche und politiſche Leben Deutſchlands erfahren hat, erheiſch⸗ 
ten die Fortbildung der dem Zollverein bei feiner Gründung ge- 
gebenen Organe und es if die Frucht einer naturgemäßen Ent- 
widelung, wenn heute Vertreter der ganzen Nation ſich zur Be- 
rathu ng der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands 
vereinigen. 

Dieſe Berathung wird ſich auf faſt alle Gebiete der nach dem 
Vertrage vom 8. Jult v. J. gemeinſchaftlichen Geſetzgebung er- 
ſtrecken und kann dabel die Aus dehnung des Vereins auf Medlen- 
burg und Lübeck als nahe bevorſtehend ins Auge faſſen. Sie 
wird zunächſt die dauernde Regelung der Verkehrs-Beziehungen zu 
einem Nachbarlande zum Gegenſtande haben, welches durch Stam- 
mes-Verwandtſchaft und die mannigfaltigſten materiellen Intereſſen 
eng mit Deutſchland verbunden iſt. 

Der mit Oeſterreich am 9. März d. J. abgeſchloſſene Handels- und 
Zollvertrag wird dem gegenſeitigen Verkehr umfaſſende, ſeit Jahren 
angeſtrebte Erleichterungen gewähren und Anknüpfungspunkte zu 
weiterer Fortbildung darbieten. Ein Geſetz über Abänderung der 
Zollordnung ſoll durch Beſeitigung der mit den Formen des Ver- 
kehrs nicht mehr verträglichen Formen des Zollverfahrens die 
Grundlage für eine allgemeine Reviſton der Zob geſetzgebung fıft- 
ſtellen. Eine gleichmäßige Beſteuerung des Tabacks und eine durch⸗ 
greifende Abänderung des Zolltarifs find dazu beſtimmt, die Frei- 
beit des Verkehrs im Innern des Vereins und mit dem Auslande 
zu fördern und den finanziellen Intereſſen der Vereinsſtaaten ge- 
recht zu werden. Ein Handels- und Schifffahrtsvertrag mit Spa- 
nien ergänzt die Reibe der Verträge, durch welche der Zollverein 
im Lauf der letzten Jahre die Rechte der meiſtbegünſtigſten Nation 
erworben und zugeſtanden hat. 

Ich bin gewiß, daß Ste, geehrte Herren, an die Löſung 
dieſer wichtigen Fragen mit demſelben Geiſte herantreten werden, 
welcher die Regterungen beſeelte, als fie ſich über den Vertrag 
vereinigten, auf Grund deſſen Ihre Berufung erfolgt iſt, und wel⸗ 
cher ſeither die Berathungen des Bundes rathes geleitet hat. Hal- 
ten Sie das gemeinſame deutſche Intereſſe feſt im Auge, vermit- 
teln Sie von dieſem Geſichtopunkte aus die Einzeln-Intereſſen 
und ein Erfolg, der Ihnen den Dank der Natlon gewinnt, 
wird Ihre Anſtrengungen krönen. Die freunbdſchaftlichen Bezie- 
bungen, welche die deutſchen Regterungen mit allen auswärtigen 
Mächten unterhalten, berechtigen zu dem Vertrauen, daß der Ent- 


wickelung nationaler Wohlfahrt, deren Pflege heute die Vertreter 


der deutſchen Stämme vereinigt, die Segnungen des Friedens ge- 
ſichert bleiben, zu deren Beſchützung die deutſchen Staaten ſich unter- 
einander verbündet haben, und mit Gottes Beiftand jederzeit auf 
die geeinte Kraft des deutſchen Volkes werden zählen können. 

Der Schlußſatz der Rede wurde von dem Beifall der Ver- 
ſammlung begleitet. Der Bundeskanzler nahm darauf das Ma- 
nuſkript wieder zurück und ſprach, vor den Tyron hintretend: „Im 
Namen der verbündeten Regierungen erkläre ich auf Allerhöͤchſten 
Präſidial⸗Befehl das Parlament des deutſchen Zollvereins für er- 
öffnet.“ Der König nahm ſodann den Helm ab, und während er, 
ſich nach allen Seiten verneigend, vom Throne herabſtteg, brachte 
der bateriſche Zollbundesrath-⸗Bevollmächtigte, Baron Perglas, ein 
zweites breimaliges Hoch auf den König aus, womit der feierliche 
Akt ſchloß. 

— J. K. H. die Kronprinzeſſin wird dem Vernehmen nach 
morgen mit Höͤchſtihren Kindern von Gotha zurückkehren und ale- 
dann im Neuen Palais bei Potsdam Ihre Sommerreſidenz nehmen. 

— Der General-Intendant der Königl. Schauspiele, Kam⸗ 
merherr v. Hülſen, it nach Paris abgereift. 

Kiel, 27. April. Nach den beim Ober-Kommando der 
Marine eingegangenen Nachrichten tft das Dampfkanonenboot „Blitz“ 
am 25. d. Mts. in Pera angekommen und geht nach Einnahme 
von Kohlen und Waſſer am 28. d. Mis. weiter nach der Sulina- 
Mündung. 

München, 27. April. Nach kurzer Debatte bewilligte 
die Kammer der Abgeordneten heute das ganze Militär- 
Budget nach den Vorſchlagen des Ausſchuſſes. Die Mittelpartei 
und Fortſchrittspartel legten den Ton auf Eintracht zwiſchen Re- 
gierung und Kammer. 

Paris, 26. April. „Tempo“ verſichert, daß der Marquis 
Mouſtler eine Supplementſammlung von diplomatiſchen Aktenſtücken 
vorbereite, welche noch vor Ablauf der Seſſton dem geſetzgebenden 
Körper vorgelegt werden ſolle. — Die Kommiſſton für das Ver⸗ 
einsgeſetz wird auf die Intervention des Präfidenten Troplong 
Annabme des Geſetzes im Senate beantragen. 

Turin, 26. April. Der Kronpeinz von Preußen wohnte 
heute Vormittag dem proteſtantiſchen Gottes dienſt bei und erſchien 
alsdann auf der Parade. Am Nachmittage b gab ſich derſelbe 
zuſammen mit dem Kronprinzen von Italten und deſſen Gemahlin 
auf den Corſo; Abends war großes Feuerwerk. Morgen früh er- 
folgt die Abreiſe nach Florenz, der Kronprinz wird ſich zunächſt 
über Pavla nach Parma begeben, daſelbſt übernachten und am 
Dienſtag, nach kurzem Aufenthalte in Bologna, in Florenz eln⸗ 
treffen. 


London, 26. April. Die telegraphiſche Verbindung zwi⸗ 
ſchen Malta und Alexandria if wieder bergeſtellt. Ein aus 
Alexandria, 25. April, eingegangenes offizielles Telegramm meldet, 
daß König Theodorus in der Nähe von Magdala eine Niederlage 
erlitten und unter Zurüdlafjung aller Gefangenen und Wen lleule 
ſich nach Magdala zurückgezogen hatte. Magdala wurde er⸗ 
ſtürmt und Theodorus getödtet Die engliſchen Truppen 
batten einen geringen Verluſt: 14,000 Abyifinier ſtreckten die 
Waffen. 

— Reuters [Office Hat folgendes Telegramm aus Zoulla 
vom 18. April erhalten: Magdala iſt am 13. d. erſtürmt, König 
Theodorus iſt getödtet, die Gefangnen wurden ausgeliefert: 14,000 
Mann, die zum Heere des Königs Theodorus gehörten, legten die 
Waffen nieder. Von den Engländern find nur 1 Ofſizter und 
14 Mann verwundet; der Verluſt des Feindes beläuft ſich auf 500 
Todte und 1500 Verwundete. — Die Truppen ſind auf 3 Monate 
mit Proviant verſeben. 

— Reuter's Office hat aus Zoulla vom 19. April noch fol- 
gende Nachrichten erhalten: Alle europäifchen Gefangenen, an Zahl 
60 — inbegriffen Männer, Frauen und Kinder — find Sir Ro⸗ 
bert Napier übergeben und jetzt auf dem Wege nach Zoulla. Die 
zanze Armee des Königs Theodorus iſt theils getödtet oder ver 
wundet, theils gefangen. 

London, 27. April. Die vom Oberbefehlshaber der abyſ⸗ 
ſiniſchen Expedition Sir Robert Napler eingegangene Depeſche an 
den Minifter für Indien, Sir H. S. Northcote, beſtätigt die Reu⸗ 
ter's Office zugegangenen Nachrichten in allen Theilen. Nach einem 
Telegramm des Spezlal-Korreſpondenten der „Times“ vom Kriegs- 
ſchauplatze hat König Theodor fi ſelbſt durch einen Piſtolenſchuß 
das Leben genommen. 5 

— Ja der offiziellen Depeſche Sir Robert Naplers über die 
neueſten Schlußerfolge der abyſſiniſchen Expedition wird erwähnt, 
daß die Armee ſofort ihren Rückmarſch antreten werde. — Dit 
„Times“, „Daily News“ und andere Blätter beſtehen auf unge 
ſäumte Heimkehr des Expeditionsbeeres. 


e Schiffsberichte. 
Swinemünde, 26. April, Vormittags. Angekommene Schiffe 
Samuel Holland, Jones von Portmadoc. Kate Sophie, James von Liver 
pool. Volunteer, Weſtwater von Sunderland. George Couſins, Parry 
von Portmadoc. Franklin, Roman von Kiel. Neptunus, Hanſen; Anna 
Katharina, Kromann von Marſtall. Minge Grethe, Arp; Conſtantia, Rie⸗ 
per von Kiel. Johanna Emma, Voß von Kopeuhagen. Anna Catharina, 
Anderſen von Marſtall. Johanna Kirſtine, Paller von Nyborg. Flora, 
Kordes von Bremen. Leucothea, Herwig von Sunderland. Waldemar 
(SD), Juhl von Antwerpen. Proſpero (SD), Breininger von Hull. 
20 Schiffe anſegelnd. Wind NW. — Nachmittags: Sincapore, Beuge von 
Sunderland; Töfcht in Swinemünde. William, Müller von Sunderland. 
Martha, Siewert von Bordeaux. Johann, Ulrichs von Antwerpen. Hilma, 
Anderſon von Randers. Prinzeß Royal, Alexander von Alloa. Heinrich, 
Albert, Bartels; Bertha Auguſte, Prohn von Kopenhagen. Anna, Bugdabl 
von Rönne. Jacob Johann, Sycheet von Gothenburg. Drie Geſüſters, 
Dſtrak von Sunderland. St. Petersburg (SD), Pedgen von —. Arcona 
(SD), Schütz von Königsberg. Enigheden, Boge; Johanna Caroline, 
Albertſen von Marſtal. Hoffnung, Andreſen von Arnis. Otto, Hermann 
von Bremen. Mentor, Diekow von Bordeaux. droyal Charter, Jones von 
Portmadoc. Hans, Schakow von Grunton. Preſto, Rüchel von e 
Flink, Heering von Malaga. Aſpirant, Raßmuſſen von Bari. Zionhill, 
Morris von Portmaboc. Bruno, Stöwhas von Sunderland. Cart Alberg, 
Kug von Jasmund. Elwine, Schmidt von Rö eſſchn 
227. April, Vormittags: Ceres, Heekt vo. Kiel. Friedericke, Wallen⸗ 
ftein von Bremen. Anna Catharina, Weſtphal von Sunderland. Leopol- 
dine, Schröder; Henriette Dohrn, Frehſe von Grimsby. Ceres, de Voer 
von Amſterdam. Chriſtine, Harting von Leer. Erna Johanna, Saatmann; 
Sonne, Benz von Alloa. Auguſte, Schluck von Firth of Forth. Leo, 
Jongebloed von Bremen. Biene, Jonſſen von Schweden. Mathilde, Si⸗ 
verſen von Stavanger. Der Blitz (SD), Parow von Memel. Colberg 
(SD), Streck von Danzig. Humder (SD), Owen von Hull. Arcturus 
(SD), — von Bergen. Fanny, Chartdr von Middlesbro. Peter, Fäcks 
von Glasgow. Reliance, Louthiet von Sunderland. Telegramm, Heyl 
von —. Wind: NW. Revier 14 F. Strom ausgehend. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 27. Avril. Weizen loco ſtille. Termine weichend. Gek. 
2000 Ctr. Roggen⸗Termine eröffneten heute mit guter Frage und wur⸗ 
den höhere Preiſe angelegt. Nachdem jedoch die dringendſte Kaufluſt be⸗ 
friedigt, verflaute die Stimmung merklich unter dem Einfluß vielſeitiger 
Verkäufe und einer größeren Ankündigung, ſo daß Preiſe ins Weichen ge⸗ 
riethen und vom höchſten Standpunkt circa 2 pr. Wspl. zurückſetzten. 
Das Geſchäft war denn auch wiederum ziemlich belebt. Schluß flau. Ef⸗ 
fektive Waare wurde hauptſächlich zu Kündigungszwecken gehandelt. Gel. 
19,000 Ctr. Hafer loco wenig beachtet. Termine niedriger. 

Von Rüböl blieb nahe Lieferung im Werthe unverändert, dagegen auf 
ſpätere Sichten eher etwas billiger käuflich bei ſehr kleinem Handel. Spi⸗ 
vr ſchloß dec der Flaue für Roggen an und mußte circa ½ 9% billiger 
verkauft werden. 


& Roggen⸗ 
5 , Nr. O u. 1 4½ 5½% &. Roggenmehl Pr. 
0 u. 1 auf Lieferung pr. April⸗Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 5—4 
bez., Juli⸗Auguſt 4/1 Br., September-Oftober 4½ Br. 


Spiritus loco obne Faß 1910, 3% bez., pr. April und April⸗Mai 
19%, 4 bez., Mai⸗Juni 19%, 1, /½ & bez., Juni- Juli 20% 2 
19% & bez., Juli-Auguſt 20 ½, : 4 bez., Augufl-September 201 


Ya & bez. ’ 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. Heute war die Stimmung fehr 
günſtig, die Wiener Notirungen lauteten „ſehr feſt“ und da von keiner 


Weite irgend eine Anregung für eine matte Haltung gegeben war, herr ſchte 
im Allgemeinen eine gute Kaufluſt. 


— 


Wetter vom 27. April 1868. 


ö Im Weiten: ! Im Oſten: 
Paris 6% R., Wind NNW Danzig: 4 R., Wind WSW 
Brüſſel ... 5% R., NRW Königsberg 2, R., W 
Trier ·· 55 R., NW Memel ·· 3, R., NW 
Köln 5, R., NW Riga ·— — R., WNW 
Münſter . 3, N., N Petersburg — 1 R., 

Berl Nm u „ N Moskau SA, 
Stettin... 4% R., NW . Norden: 

Im Süden: J Chrifteuf: 3, RN, Oed 
Breslan : 4 R., Wind W Stockholm i, R.,. — 
Ratibor .. 4% N., NW daparanda —0% R., Sd 
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Deruner Börſe vom 2 J. April” 1868. a 


5 ——.. ͤ———— nn. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. eb, Prioritäts-Obligationen, Preu f. e Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
Duende dre 1866. 0½% ! J Aachen⸗Düſſeldor7 4 83 © [Magdeb.-⸗Wittenb. 3 68 © Freiwillige Anleihe 41 90% © Badiſche Anleihe 186604 535% 6 Divibente pre 188603. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 39½ bz do. II. Em. 4 923 B | bo. 44 9347 8 Staats-Anleihe 1859 5 1033, bz [Badiſche 35 fl.-Loofe |—| 29 1 55 Berliner gaſſen · Ber. 12 160 B 
1 7 n Er 1 5 ei Ad 4 = ” e = 4 = 7 > 5 = 10 ig Hl Gale 1 5 43 987 & » Hanbeld-Gef. Bi bz 

mſterdam-Rotterd. 4 100 7% achen⸗Maſtr 187 . . v0 o. . 5 3 [Bair. St.⸗Aul. 18 93 . bil.⸗Geſ. 66 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 131%, 65 | do. II. Em. 5 85 ½ bz | do. comb, I. II. 4 87°, G | Stants-Säutbieine 310 84%, oz (Sraunſchw. Anl. 1866 5 100% @ | - Dumas * 57% = 
e t.. 1 

erlin⸗Görlitz Bt. — 0. N 0. . 8 ö — 55 b. Pr.⸗Anl. 1866— 1145, 

do. ‚Stumm-PBrier.) — |5 | 95 3 bz do. III. 3 77% bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 9954 G Se Schuld 31 78 6 l 8 Cobntg, Credit⸗ 4 119 17 2 
Berlin-Hamburg 9 4 166 © do Lit. B. 3 77%, 6 [Oberſchleſiſche A. 4.85% © Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ¼ 63 Sächſiſche Anleihe Danzi 4 8 1 & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 19876 0 do m a 8 do. B. 2 15 G do. 4] 96%, bz Schwedische Looſe — Darmſtadt, Credit- 4% 89% bz 
Böhm. Westbahn ale 1 vi. 485 “ale b. 4 5 8 Bös ſenhaus-Auleih 5 117 8 O Naehe Mak | Be n os 

x 4 5 5 0 1 5 . rſen Anleihe 5 » “Anl. eſſau . * 
Bresl.⸗-Schw.⸗Freib. 917 4 18975 bz do. 1 2: 2 G | be. E. 41 1 Kur. u. N. Pfandbr. 33 169% bz [ 1854er Looſe 4 a ' — 0 8 
Sai dee, se eee de. Damen ,t 3 | „ 6. f 82 0 Ofen Pm 4 8 88der ga, f Dieconto-demmmd, | 8 1 8 
. N 12 4 . 5 . . 2382 reuß. andbr. * er Lo sconto- 5 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2% | 8614 63 de. do. II. 40 1, 63 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 250% 5 | do. 4 | 83%, [ 1864er Looſe— Gifenbapnbedarfer 1377. 95 

do. Stamm⸗Prior. 4½ 4 90% © | Berlin-Anhalt 4 Ay & do. neue 1 bz do. 4 90%, B » 1864er Sb.⸗A. 5 Genf, Erebit- 0 25 

do. en Er 5 9a 00 5 1 K 41 9597 G bz [Pommerſche Pfandbr. 31] 75½ B Italieniſche Anleihe 5 Gera 7% 94½ bz 
Galiz. Ludwigsb. 4205 — 8 5 alin⸗ Hab 1 en 1 ee B 2 bz do. neue 4 85%, B Ruſſ.-engl. Anl. 186215 ? Gotha 5 G 
Löbau-Zittau 1 18 4 —. — 5 : e 905% G . 6 [Poſeuſche Pfandbr. 4. — do. 1864 engl. 5 87½ G [Hannover 54 & 
Ange hg Halter. 114 4 ee, 9 Sell, F. Magd. . B 4 86% 8 de. 2 St g 0 6 © neue (8. © in. 1868 1 10092 hl re Se eme) . P 0 

rg⸗ 0 P. . A. B. * 1 . do. e — 59 o. . 1 — 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 us 1 do, C. 485“ bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 92 C Sächſiſche Pfandbr. 4 83% br Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 665 + Erbe . Sach 4% ( . 
Ale 3 7704 12800 9 F 15 = 4 = 5 8 155 Ba II. 5 8 8 Re a 82% B Here 500 Fl. 1 8 8 n 77 4 112 G 

« ) . . h / . o. it. A. — — 2 r 6 
Mecklenburger 4 74% bz do. III. Em. 4 8325 B Rjäſan⸗Kozlow 5 79% © do. 31— — — AR 1 95 917 8 
ie dumm, 14 8 ® eie Fon E44 16% f Mubrort-üre. K. d. 1 — 0 Weſprenz. Pianbbr. 1 701, e Wechſel Cours. Magdeburg 8 4 857% 05 
Maart. Bmeigb. 5, ( | 7514 6 Cre > 1 8% C de. mn. „ , ee, d g ee e, f N. nee Bee, 0 87 8 

5 . | 0 4 RB: . — N neſte — 3 o. on. 3 7 Minerva Bergw.⸗ 5 5 
Nordbahn, ed hig 12 ˙4 Kr Cöln⸗Minden 6 Ang G Schleswigſche 41 90% G ? 44| 901% bz [Hamburg kurz 2 151%, bz Moldau, Eredlt⸗ 0 4 8 
Oberſchl. Lit. A. u. 11 3} 86 sb} do. II. Em. 10114 E Stargard⸗Poſen 4 — © Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90%, bz do. 2 Mon. 2 151 05 Norddeutſche 81, 4 B 
i de 4 e 11 8a eee, e ee ee, e 6 

77 a Se ? ; 5 ab | . e Phön = 
Reuge 6% 18 % de e eee eee eee ee e 4 . 8 
bo. Stamm⸗ Prior. — 4 — — do V. Em. 4 83¼ bz | do. ll u Sähhiee Fr 97 b Augeburg 2 Mon, 4 55 360 Wege. eis. 4 183 8 
e 8 7905 95 u) 4; Br 90 do. IV. Em. f] 961, B. Schleſiſche 41 91½ © Ledig 5 7 4 99, & |Roftoder 4 1121, © 
2 o. Em. 4 b: o. ou. 99% G Sa e 5 3, 
Stargard-Pofen 4,44 93% © | do. IV. Em. 4 87% 6 Sold und Papiergeld. —— Frankfurt a. M. 2 M. 3-7 0 Salih Bankver. 705 i 11275 8 
Südöſter. Bahnen 225 599% bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 82 B Fr. Ben. m. 1.58% Dollars 112%, bzw Goldkronen 0 11%, E[betersburg 3 Wochen? | 93%, bz Thüringen e 63:4 G 
Thüringer 7704 133% bz Lemberg⸗Czernow 720 677 do. ohne R. 99% & Napoleons 5 13% bz Gold v. Zollpf. 469 &] do. 3 Mon. 7 929% bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 111½ & 
Warſchau⸗Wien — 5 | 58%, bz | Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96%, B Oeſt. Ni. öſt. W. 875, 63 Louisd'or 112% bz Friedri hed'or 13% bz [Warſchau 8 Tage 684 bz [Weimar „ 484% G 

er SER bo, 441941, B [Ruſſ. Bankn. 18414 bz | Sovereigng 6 24%, ©) Silber 2 25 & [Bremen 8 Tage 31119, 8 [Gew.-Bk. (Schuſter) 7 4 100% 8 

Die geehrten Abonnenten der | Stettin, den Ade Apel 1868. B d d 

9 0 An der hieſigen höheren Töchterſchule iſt die mit einem a Ian eck 


Stettiner Zeitung Ba yon 270 115 125 ie go 
N iteraten vacant, und ſoll zum 1. 0 nitiv } 
bitten wir, das Abonnement zum Beginn ue , . En a ya 1 5 
werber, e fa 5 
des Monats Mai rechtzeitig erneuern zu und Englischen besten, ollen ſich unter Einreichung 1155 


in preußiſch Schleſien (Grafſchaft Glatz) 


wird mit ſeinen, 1400 Fuß über dem Meere gelegenen, ſeit Jahrhunderten bewährten wirkſumen Schw elt 
von 23 Grad Réaumur, mit ſeinen Balfin-, Wannen und den mittelſt eines inen bergen Elen a 


N 0 1 tirten Moorbädern, mit feinen inneren und äußeren Douchen, feiner Inbalations-Hale, feinen beiden Trink, 
wollen. Die Redaktion. Zeugniſſe baldiget bei „Schul- d tati und feiner Molken - Anftalt für die bevorſtehende Saiſon hierdurch empfohlen. Die bieftgen Thermen 17 . 
r e etuisten Nachrichten Die Stadt⸗ chu „Deputation. ment ich ihren Ruf gegründet durch ihre vorzügliche Wirkſamkeit in den verſchiedenen Kran heiten des Nerven: 
RE. — Clara Foß mit dem Schiſſ K pitän Bekanntmachung. ee 22 eben Erk 2 = 
; ; Ka > 5 . w.; rkran 
Herrn Carl Tiede (Ziegenort). Es ſoll die Lieferung von etwa 16 Etr. natürlichem weiblichen exu lorgane“ (Frauenkrankheiten); ferner bei beumatis mus, atoni Far t, 


Verehelicht: Herr Carl Berliener mit Frl. Auguſte] Asphalt im Wege der Submiſſion vergeben werden. Et⸗ 
Mützelburg (Grabow). — Herr Otto Dudy mit Frl.] waige verſiegelte Offerten mit der erforderlichen Bezeich⸗ 
Hedwig Senff (Preetzen). nung find bis zum 11. Mai er. an uns einzureichen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Bandtlow (Stettin. Die Bedingungen find in unſerem Geſchäfts⸗Bureau 


chroniſchen Katarrheu der Athmungsorgane, bei dergleichen Darmkatarr nischen 

5 15 . 85 Landeck, e reich an r iſt für jeden Ac e e a 

gerichtet und ſeines milden und gemäßigten Klimas wegen auch zum klimati [3 i — 4 
Die une Rabe gen auch z ſchen Kurorte geeignet. 


? 
EN 


e ee ee ve 2, den 1. Mai a. e. 8 
5 a ; 5 . Apri 5 2 
Geſtorben: Fräulein Eleonore Günther [77 J.] (Stet- a ſtatt. Der Beſuch des verfloſſenen Jahres erreichte die Höhe v 5000 a ET 
ag & „ (Stehe e.] Königliche Direktion „der Strafanſtalt. Deubel, un dt 2088. Jahres erreihte die Hohe von faß eee Be 
Tochter Anna [7 J. 3 M.] des Oberlehrers Herrn ie ö Der Magiſtr at. = 
ee 3 — Herr J. D. Ohlmann [68 J.] H olzv erk auf. Birte 5 
ralſund). 
7E . Sonnabend, den 2. und 16, Mai, früh 9 Uhr, werden 5 2 
Verlobungs⸗Anzeige. im Püttkrug diverſe kieferne Bau⸗ und Brennbölzer der % T U E D d. K b U 1 E 1 8 ſümmtl Werke 
Die Verlobung meiner Tochter Emma mit dem] Schläge und des Windbruchs meiſtbietend verkauft. fi 2 2 
Rittergutsbeſitzer Herrn Hiundolph Holtz auf Schön-] Pütt, den 25. April 1868, 9 + Min.⸗Ausg. 2 Bde. P reis 10 Sgr 5 
werder bei Peterswalde in W. Pr. beehre ich mich hiermit Der Oberförfter f Bi 
5 5 dien den 0. Nag 8 anzuzeigen. Middeldorpff. Berlin. > G. Grote'ſche Verlagshandlung. 
r. Popplow, den 25. Apri 151 
Caroline Gamp, geb. Brandt. Bekanntma 5 } Bekanntmachun + 4 
——— Eng c \ chung Das alte Kommandantur » Gebäude 1250 Hof⸗ und Zum Beſten der bedrängten 


Meine Verlobung mit Fräulein Emma Ganp, 
Tochter der verwittweten Frau Rittergutsbeſitzer Kamp, 
beehre ich mich hiermit Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. 


Hintergebäuden, große Wollweberſtraße Nr. 26 zu Stetti - ili j 

ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt = Lehrerfamilirn lll Oſtpreußen 

dieſem Zweite x I | verfende ich von jetzt an bis zum 15. Mai d. J. von der 
ein Termin auf Freitag, eben erſchienenen vierten Auflage meiner „Klavier⸗ 


= 
rer 


DEN 


Gr. Popplow, den 25. April 1868. 92 5 E 7 unterri “ ; ; 
alt a: R. Holtz-Schönwerber. n den 26. Juni er., Nachmittags 1 Uhr, wie l Sat Bilsnnn 85 a lee 
n 1. Slattal 1867 find ir | im Bureau der unterzeichneten Fortifikation in Stettin, Klavierſchule in entſchie . ö 155 
Todes⸗Anzeige. ER ee iz ee, 5 und Reſtau⸗ | Mojengarten Nr. 25/26, 2 Treppen boch, anberaumt, wo] Höhe von 1000 Greer 1 528 cn 7 * 
Am 25, d. M., Morgens 7 Uor. eutſchlief nach langen] worden, zu welchen ſich die Eigenthümer bieten nh — der Orang De einzuſe hen flub, baltend in 50 melodiſchen Uebunge cken auf 750 Dea. 1 
ſchweren Leiden der Amtsrath Friedrich Bayer |melbet haben. circa 4268 Fuß bebaute, und eirea 1777 Fuß ſeiten 1— Tert den vollſtändigen Unterrichtsſtoff für die 
auf Stolzenberg, Ritter, im 75. Lebensjahre, ſanft und] Wir erſuchen die unbekannten Eigenthümer, die ver⸗ a erſten 7—8 Monate) gegen Poſtnachnahme von 15 Sgr. 


unbebaute Flache. (Ladenpreis 1 Thlr.) und beſti 
„Das Bordergebäude hat 5 Fenſter Front, iſt wie der 100 Exemplare 11 


S 2 Etagen hoch, maſſiv, und hat gewölbte] 900 Exemplare zur Hälfte (alſo 225 Thlr.) dem genannten 


Zwecke, wodurch alſo den oftpreußifchen Lehrern die Summe 


Gott ergeben zu einem beſſern Leben, was hiermit tief lorenen Gegenſtände, unter genauer Bezeich n 
betrübt anzeigen bei uns zu reclamiren, widrigenfalls ſolche e 


Die Hinlerbliebenen. von 4 Wochen zum Beſten unſerer B 1 . 
9 Kaffe meiſtbietend werden verkauft Verde aufen 


5 a 1 5 2 Das Quergebäude ift 3 Etagen hoch, in der Vorber- i 
Kirchliches. FR fronte maſſiv, im Uebrigen Steinfachwerk. wird Gnbe ia dl En ſangsteſ gern 9 
Schl oß⸗Kirche. Direktorium cen Gebe ag ganzen Orunbfüds mit ſammt⸗ berger Unterftugungscomite veröffenttidt werben ee 
Die zu heute Abend um 6 Uhr angekündigte Bibel⸗ der Berlin Stettiner Eiſenbahngeſellſcha t. Die Gebäude knn bis ur ee eng jeden * gen 19 —— 85 Derzeichniß, zugejanbt, 
Runde fällt aus, Fretzdorff. Zemke. Steim Donmerftag zwischen 12 und 2 Uhr Mittags beſichtigt A ge — h ee (oder Buchftaben » Zeichen) 
ES A na te a ne 4 re gen Beſteller eingetragen finden wird. 
’ Stettin, den 24. April 1868 Stettin, den 18. März 1868. — eritat def Pot au den Unterzeichneten zu richten 

71 n 

Bekanntmachung. Königliche Fortifikation. a ae eiſung von 17 Sgr. die Ueber⸗ 


Wegen des Chauſſeebaues iſt die Landſtraße von hier 
Über Friedrichshof nach Falkenwalde ſchon ſeit längerer 
Zeit geſperrt und unpaſſirbar. Ich bringe dies mit dem 

em erken hierdurch zur allgemeinſten Kenntniß, daß der 

eg nach dem Exerzierplatze bei Kreckow zu den am 
2., 3. und 4. Mai d. J. dort ſtattfindenden Pferde⸗ 
dennen über Neu⸗Torney und Kreckow genommen wer⸗ 


8 5 N Wiesv aden, een 15. April 1868. 
Bekanntmachung. . Aloys Hennes, 


sinkt Brian e See ee, Randower Kreisblatt, Bei er eee, 
RE» Bublicität! Sg 


Hue des IV. Quartals 1866 und I. Quartals 1867 welches in allen Ortſchaften des Randower 
vorgefundenen und von den Eigenthümern nicht reklamirten Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 


en muß. Gegenſtände ſollen im Termine ſelb e hi d Pit 
Königlicher Landrath. den 18. Mai d. > n während der ganzen oche zu Jeder. Anzeigen aller Art werden beſorgt mit: Schnell . 
Frhr. v. K er nen, von Morgens 9 Uhr ab, auf dem hieſigen Bahnhofe, in manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 2 keit — Erſparniß von Porto und Speſen, ſowie 8 


unſerem Ober⸗Betriebs In peltions Bureau, öffentlich an den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 3 eigener Mübwaltung — Gratisbeläge — Rabatt 8. 
den Meiſtbietend leich baare B f f f " = bei grö 1 en — Di i 

r Bekanntmachung. wegen en den DE e Seaptung vertwit Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. Der. 5 mit deiendere 
Du baulichen Ausführungen ſellen 5 Mile Mauer-] Etwaige Eigenthumsrechte auf die zum Verkaufe kom- für die Petitzeile. Anzeigen werden an. günſtigen Bedingun 


ſteine, 5 M. Dachſteine, 40 Tonnen Steinkalk, 8 Tonnen | menden Gegenſtände find. bis ſpäteſtens den 1: i 0 
= „ N 13, . 2 9u 1 05 
ement, 1 Ctr. Frankfurter Schwarz, 4 ſchwarze Kachel⸗ bei uns ene 5 Maß er. genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und z 99 deen ee en, 


— 
2 
= 
”- 
5 
= 
2 
2 
ix) 
2 
E. 
2 
* 


den, & 8 Kacheln hoch, 3 K. lang, 2%, K. breit, mit| Breslau, den 2. April 1868 Kirchplatz N bei 8 in Leipzi 
Ties und Gefims; außerdem 100 Stick Edtacheln, 100 che Direktion t Pat: re de achse & Co, in eIpzi 
Ede Mies dag 20 Saag Mitet Fußfeite, 20 Sa | Sromgnhe Direktion der Oberſchleſiſchen IR. Grassmann. fe eee n 


Eiſenbahn. F — —ů 
oe , oa r na) Billiger Mühlenverkauf. 


* f 1 Filialhandlungen vorläufig in: 

ets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener Veränderungshalber iſt ein Mühlengrundſtück, beſtehend und ( K 
Mannerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Notb, drin⸗[aus 2 franzöſiſchen, 1 Deutſchen und 1 Soikgen,, 5 Bern Stuttgart. 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 75 Morgen (tragfähigem) Acker ze. für den Preis von 15 
den angenommen Roß arkt 6, 2 Tr. 2000 % zu verkaufen. Mühlen⸗Conſtruktion und Ges Ann 


3 Fußlrie e; ſowie 15 Qu.⸗Ruthen Theerpappe inkl. 

Weber im Wege der Submiſſton beſ haft werden. 

ei desu Olſerten find bis zum 12 Mai er. an uns 
erreichen. Die Bedingungen können in Abſchrift zu- 
werben, auch in unſerm Geſchäſts ⸗Burean eingeſehen 


Naugard, den 24. April 1868. 


uva ue od uva Furag 


nfertionsfalender franco 


ahme von Inſeraten für die 


Kö Der Verein für entla ene { bäude neu, Waſſer ausreichend. Anzahlung 3000 2 Allgemeinen Anzeigen der „Garten⸗ 
königliche Direltion ber Strafanftalt,) en weibliche SR Fig den Aka Jie Le, Wert, Tender. Auflage 230,000 gBazten: 


5 


„u 


Ze 


Stettiner Nennbahn 1868. 


Die diesjährigen Pferderennen werden 
0 on; Sonnabend, den 2. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
am Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags 4 Uhr, und h 
am Montag, den 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr, auf dem großen 
Militair⸗Exerzier⸗Platze bei Kreckow abgehalten werden. 


Die e wird am erſten Renntage als letztes Rennen 
geritten. Abritt und Ablauf erfolgt vor der Tribüne. 
Stettin, den 20. April 1868. 


423054 80 87 122 23 233 49 320 28 85 449 6 

„ Noßmarktſtraße Nr. u, 3 Tr. 350385 64 80 754 83 830 805 85 

hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 2302 186 280, 30 607 36.37 43.98 68 77 

d | 605 318 

baren Stuben und Mädchenkammer mit Syn; oo) 52 87 853 905 30 39 85 

großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 3792643142103 00 245 19 82 490 507 45 
1 513. 753 81 6 9,572 

inel. Gas und Waſſerleitung für 22032052 94 186 94 263 390 46 WE 505 32 35 


Thlr. zu vermiethen. 


Näheres unten im 
Laden. 


696 701 31 85 851 933 37 38 94 
38024 78 98 234 49 86 429 57 60 555 77 89 98 
652 82 777 85 830 35 


Lotterie 39004 62 65 85 102 299 329 428 46 59 85 (100) 


Direktorium des Vereins fit Pferdezucht und Pferderennen. 
"Liebigs Extract of Meat Company, Limitev, London. 


Liebig 


’s eischm- Extract 


a iſt das einzige Produkt dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren 


Liebig und Herrn Max von Fettenkofer, jowie deren Unterſchriften, 


Herrn Freiherrn J. von Ma 
welche 12 ouf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird. 
55 allen 


Br. V. Pfd.-Topf 


En-gros- Lager in 


Pr. Yı-Pfd.-Topf 
BB 


—— U— vorn 


Apotheken und Handlungen Deutſchlands zu haben zu folgenden Preifen: 


Pr. / Pfd.⸗Topf 


— uͥvvᷣ. 'ĩ 


Pr. a-Pfd.-Topf 


Stettin bei Herten Schultz & Lübcke, 


Correſpondenten der Geſellſchaft. 


Die Direktion. 


Salz-Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir am hieſigen Platze ein 


Sülz⸗en⸗gros⸗ und Speditious⸗Gefchüft 


eröffnet haben und offeriren trockenes Sehönebecker Siedesalz, grob: und feinkörnig, in Säcken von 


1½ Et Inhalt, incl. Sud, plombirt und ſignirt à Sack 3 Thlr. 5 Sgr. 


Außerdem geben wir bei Ab⸗ 


nahme in einem Kalenderjahre von 500 Ctr. 3 . und von 1000 Etr. 6 & pro Er. Rabatt. Alle übrigen 


Sorten Salze kommen in kurzer Zeit an. 


Auch verladen wir ab Schönebeck franeo Waggons und berechnen für Pommern 100 Ctr. Siedeſalz incl. 


20 


werden prompt und nur reell ausgeführt. 
Comtoir und Speicher: Polis Hof. 3 * 
Comtoir des Saale-Schifffahrts- Vereins. 

onntag. 


Ernst & Cie. 


Bas Bedürfniß nach einſtweiliger Unterbringung ent⸗ 


laſſener weiblicher Gefangener trat an den unterzeichneten 


Verein ſo dringend heran, daß wir eine Einrichtung treffen 
mußten, wenigſtens derer drei oder vier Aufnahme zu 
gewähren. Nachdem dies bei ſolchen Perſonen bereits ge⸗ 
ſchehen, von denen wir den ernſllichen Willen zur Beſſe⸗ 
rung und Umkehr erwarten durften, ſtehen wir auch nicht 
an die e Liebesthätigkeit unſerer Mitbewohner aufs 
Neue in Anſpruch zu nebmen und bitten um willige 
hundert Herzen bei Vorlegung unſerer Collectanten⸗Liſten. 


Der Verein für entlaſſene Gefangene. 


Ait dd Schluhzieh 
Der. vom 4. bis 16. Mai c. ae 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſch. Lotterie 
Originallooſe zu obiger Ziehung: ganze 29 
Se, halbe 14 % 25 Se, viertel 7 . 
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12½ Gr find direkt zu beziehen durch die Kön. 

Preuß. Haupt⸗Collection von : 
A. Molling in Hannover: 


Auctio — 3 
Auf Verfügun önigl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
Mittwoch, — N Ahe Vormittags 12 Uhr, auf 
der Kuhpächterei Waldowshoff am A e fe circa 
500 Ctr. Kuhheu im Gamen oder getheilt in öffentlicher 
Auktion gegen gleich baare Bezahlung 18 2 


Auction 

am 28. April er., Vormittags 9 Uhr, im Kreisgerichts 
Auttlont⸗ Leb über Möbel aller Art, Uhren, darunter eine 
Chronometeruhr, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Haus⸗ 
und Küchengeräthe, 

55 11 Uhr Gold⸗ und Silberſachen, Turngeräth⸗ 

ſchaften, 1 Hundewagen, 1 Dienſtmannwagen und 

1 Hammel. b 

Haul, Kreisgerichts⸗Secretair. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits & 
ebene cherten, 
empfehle i 


Alfenide-Essbestecke, als: 


Eßlöffel per Ded. 4 % 20 Mr bis 10 , 
Theeſoffel „ 2 % 10 . 5 &, 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 H. 3½ , 


ſowie: 
Zuckerſchaalen, Leuchter, Zuckerdoſen, 


Butterdoſen, Kuchen⸗Körbe, Menagen, 

Theekeſſel, Thee⸗ und Caffee⸗Kannen, 

Blumenoaſen, Bretter, Tafel⸗Aufſätze, 

Fruchtſchaalen, eee Bier⸗ 
eidel ze. 


W. Ambach, 


Schuhſtr., vis-N-vis der gr. Domſtraße. 


ager von 1 
Grabkreuzen, Kiſſeuſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 
u eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 
en u. ſ. w. in Granit, Marmor und 

Sandſtein befindet ſich jetzt 
rauenſtraße Nr. 50. 
3 A. Klesch. 


Side mit 240 % 10 Fr ohne Rabatt. Staßfurter Viehſalze ab Staßfurt 100 Ct. incl. Säcke mit 41 % and 


H, ebenfalls ohne Rabatt. Die Preiſe find pr. Caſſe bei franco Einſendung. Anfragen und Beſtellungen 


J. V.: F. 


> \ = WR Kr 
Modernſte Mädchen⸗Jaquettes 
für 1 bis 14 Jahren bei 
A. Schöbel, 
Berlin, Markgrafenſtr. 42. 


Erſtes und größtes Kinder⸗Garderobe⸗Geſchäft. 
Maaß: Aeußere Aermel⸗Länge. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches 20 8 J Ei: gegen Schwächezuſtände der 
blaſe und Geſchlechtsorgane. 
daher) Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


TIVOLI. 


Heute Dienſtag, den 28. April 1868: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Hauſes unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Adolf Firchow. 


Soir6: Indienne magique, 
gegeben von dem rühmlichſt bekannten Escamoteur 
und Pyrokrit 


Profeſſor E. Prochaska Mano 
aus Peſth, 


und dem durch die Zeitungen der größten europäiſchen 
Städte anerkannt vorzüglichſten indiſchen Magier, 
mit dem einzig in der Welt exiſtirenden 


indiſchen Tellerſpiel. 
Zum Schluß: 
Das Souper des Magikers. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 3 Gr 
Carl Rudolph. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
Dienſtag, den 28. April 1868. 

Zweites Gaſtſpiel des Herrn Friedrich Haase, 
Herzogl. Sächſ. Coburg⸗Gotha'ſcher Hof-Theater-Director. 
Im Borzimmer Sr. Execellenz. 
Lebensbild in 1 Akt von R. Hahn. 

Ich werde mir den Major 
einladen. 

Luſtſpiel in 1 Alt von G. v. Moſer. 


Eine Parthie Piquet. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Fournier und Meyer. 


Vermiethungen. 


Lindenſtraße 13 iſt die drei Treppen hoch gelegene 
Etage zum 1. Juli c. oder ſpäter zu vermiethen. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
10,000 % auf Nr. 82,534. 1 Gewinn zu 5000 
9015700 88,621. 1 Gewinn zu 2000 . auf Nr. 

39 Gewinne von 1000 , fielen auf Nr. 41. 1233. 
2218. 7306. 10,606. 10,818. 13,363. 14,164. 16,900. 
18,488. 20,739. 20,877. 22,417. 23,596. 24,535. 27,245. 
27,854. 35,015. 35,393. 36,240. 39,947. 41,845. 42,468. 
51,362. 60,247. 63,744. 65,319. 68,031. 69,217. 69,967. 
74.675. 75,903. 76,076. 83,252. 84,068. 85,553. 91,208. 
92,994. 93,704. 

50 Gewinne von 500 auf Nr. 145. 546. 1278. 
1558. 2700. 5566. 6324. 6449. 8551. 9830. 12,891. 
14.535. 15,331. 20,206. 21,087. 22,125. 23,621. 27,834. 
29,203. 31,879. 36,866. 39,706. 41,304. 41,580. 41,946. 
46,040, 46,533. 48,469. 54,028. 59,771. 61,604. 64,200. 
66.862, 68,381. 68,469. 69,180. 71,929. 73,619, 73,702. 
75,244. 79,675. 79,988. 81,207. 84,175. 84,808, 85,187. 
85,688, 89,467. 90,911 und 91,210, 

58 Gewinne zu 200 % auf Nr. 65. 193. 2559. 
2744. 4776. 7622. 8465. 8988. 10,142, 11,460. 13,718. 

. 15,625. 17,861. 18,190. 18,434. 18,672, 19,499. 

. 23,476. 24,965. 

3. 33,588. 35,508 
. 44,998. 45,052. 
. 52,346. 53,260. 
. 62,176. 62,207. 
. 74,476. 76,429, 
. 87,901. 88,178. 


53,713. 56,410. 58,341. 
67,605. 69,092. 70,841, 


und 92,358. > 
Berlin, den 27. April 1868. 


Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 
Liſte 


der am 25. April 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 
AR gewonnen. 


186 220 34 69 392 536 834 996 


63 71 755 68 83 826 28 73 81 92 901 86 

2095 154 214 336 69 81 425 60 505 74 659 
768 (100) 838 65 88 919 38 43 73 84 

3037 46 (100) 50 63 117 52 (100) 219 91 302 17 
61 457 520 73 89 696 708 39 91 823 75 949 

4009 91 70 (100) 85 175 240 42 (100) 47 325 34 
460 6 


603 31 53 63 746 54 (100) 63 99 (100) 817 43 
51 909 30 57 71 98 (100) 

6042 91 133 70 89 91 95 247 66 (100) 95 42427 
56 61 517 63 634 62 (100) 707 55 904 33 34 

7066 163 96 212 370 443 65 72 524 61 96 639 
62 72 722 808 926 76 

8002 88 (100) 157 282 315 35 61 66 470 526 


(100) 664 72 84 86 89 725 32 45 58 61 859 


93 900 (100) 


9045 67 106 210 329 431 93 530 611 69 775 


85 810 50 930 52 (100) 


10007 9 50 88 96 114 35 44 66 211 13 19 29 42 
338 411 16 39 64 (100) 79 507 10 14 26 600 2 
7 


11 28 35 64 735 9 
11054 98 (100) 102 (100) 323 416 38 (100) 46 
70 82 619 61 91 710 13 28 40 61 900 10 57 64 


9⁵ 

12000 22 47 64 72 83 153 72 262 68 90 411 44 
519 93 624 53 98 725 841 (100) 58 72 970 

13008 66 127 (100) 69 224 36 94 318 46 56 83 
479 97 514 16 28 (100) 37 48 617 (100) 21 24 
728 (100) 79 960 

14000 7 41 (100) 47 82 126 28 230 364 83 89 
400 42 59 61 510 17 28 71 (100) 633 88 757 
63 95 821 40 51 944 87 

15066 83 89 190 294 (100) 313 (100) 503 86 
636 37 42 67 756 807 28 63 (100) 78 921 42 


8⁴ 
16046 66 82 (100) 89 110 75 (100) 249 337 45 


49 67 78 477 83 89 530 59 (100) 670 747 60 
820 
17037 94 159 85 291 310 46 417 29 41 (100) 


48 63 501 58 638 704 54 840 42 908 91 
18010 178 95 227 99 331 77 403 47 509 71 

(100) 622 30 53 64 770 7792 (100) 837 72 911 

(100) 25 33 (100) 52 83 


15022 26 83 106 75 76 82 264 300 14 26 536 


45 629 67 791 (100) 890 984 
20118 205 303 86 442 73 85 88 91 505 21 79 
615 80 707 31 67 (100) 78 802 42 954 78 (100) 
21068 79 86 128 245 77 79 (100) 397 (100) 440 
64 91. 647 798 843 59 87 926 (100) 76 95 
22107 51 79 238 58 324 447 84 89 97 524 29 
50 704 7(100) 833 912 18 25 58 (100) 
23016 71 97 (100) 175 235 66 475 (100) 80 524 
4104754 70 (100) 72 (100) 766 814 81 95 935 


44 E 
24094 126 35 36 64 68 282 84 85 354 505 15 
690 728 45 821 77 924 
2 84059 48 76 649 57 767 808 80 972 (100) 


87 9 
26020 99 150 205 25 (100) 88 90 97 312 (100) 
3 442 503 50 95 641 52 932 38 


056 109 58 82 (100) 274 (100) 319 60 70 97 
00). 972 


27,169. 29,083, 31,443. 
. 36,517. 38,528, 38,756. 
46,535, 47,096. 47,422. 


78,339. 80,340. 81,249, 
90,608. 90,880. 91,926 


8 


1012 46 103 64 77 85 210 319 403 50 70 610 


692 746 66 72 809 27 53 64 84 
82 922 
5038 51 78 100 39 (100) 299 403 538 40 71 88 


414 25 59 90 
4 80. 


575 (100) 698 704 11 26 82 84 94952 

40076 95 166 228 30 39 82 387 (100) 93 94 465 
90 92 619 30 47 71 95 723 (100) 71 80 833.44 
85 (100) 89 5 

41089 185 236 399 428 38 646 898 954 

42006 7 88 102 20 204 38 75 81 316 68 93 97 
428 30 629 73 711 41 86 820 70 992 

43276 321 23 44 46 507 55 644 794 

44010 91 175 323 (100) 432 509 10 64 79 638 
10) 52 740 (100) 46 95 843 68 (100) 905 
1 


( 

45087 95 155 62 71 218 73 (100) 95 376 456 
94 567 98 664 750 847 

4912189 70 433 502 47 82 89 677 734 38 842 
11 

42005 79 144 303 10 28 59 62 64 429 31 510 
50 81 92 97 649 (100) 65 74 86 724 48 69 82 
859 89 995 

48082 121 28 55 56 72 89 212 93 (100) 348 55 
429 80 560 601 8 94 725 70 91 912 30 (100) 

49017 19 81 160 223 315 409 528.32 613 (100) 
38 85 (100) 850 75 915 26 

50072 117 245 334 36 59 62 472 579 86 763 
868 69 906 7 8 14 (100) 74 

81085 121 220 333 463 72 591 633 (100) 36 
(100) 74 741 916 55 75 83 86 

52203 30 67 326 28 413 (100) 23 46 72 542 78 
604 68 (100) 791 814 69 920 

53021 103 13 25 34 TI 74 253 72 93 303 3136 
14.100) 92 514 17 694(100) 714 18 20 830 


54002 25 70 85 170 206 90 429 52 55 579 619 
94 786 90 824 39 47 905 24 
55067 79 187 98(100) 282 362 546 603 10 
46 65 83 92 


800 5 

56030 83 111 37(100) 73 93 262 37 309 57 95 
401 63 93 98 535 83 84 607 89 841 903 41 

32017 56 90 227 337 423 52 94 665 813 86 
922 42 81 (100) 

38078 87 97 108 32 379 495 575 611 82 710 
40 64 74 94 807 75 934 

39018 23 43 76 204 72 322 45 84 88 91 421 25 
68 522 (100) 35 79 701 5 92 862 

60002 18 71 104 11 71 274 365 (100) 453 520 
85 609 58 65 90 784 859 917(100) 

31003 56 157 71 211 14 77 93 355 90 431 59 
62 505 49 77 99 602 32 (100) 33 716 27 78 91 
898 972 

62029 34 68 83 210 89 312 35 60 401 14 562 
65 69 622 (100) 42 737 69 76 99 900 19 41 64 

63007 51 93 127 (100) 35 95 (100) 259 (100) 94 
325 40 89 401 504 90 686 805 904 78 (100) 


64028 34 76 118 45 64 251 65 333 402 639 


784 804 8 47 95 N ＋ 

63034 44 (100) 45 92 (100) 137 241 68 98 303 
92 99 482 66 612 27 709 23 49 52 61 

66037 108 9 (100) 43 241 65 302 478 85 89 
574 99 619 92 716 31 74 86 804 8 15 60 72 80 


964 5 
62025 34 46 (100) 89 107 22 41 (100) 221 31 38 
359 409 0 521 34 75 647 706 (100) 14 29 


800 1 48 

68025 (100) 64 188 299 357 425 (100) 522 49 
675 80 760 63 87 810 37 947 (100) 

65019 30 48 138 (100) 58 (100) 60 83 94 247 
8 571 659 76 741 60 77 


20009 15 17 34 109 51 52 74 (100) 411 56 60 
(100) 70 526 616 834 44 1 (100 

71047 66 77 92 283 (100) 86 370 442 518 44 
64 97 636 741 99 804 21 29 76 (100) 98 950 

78000 28 49 59 166 76 216 63 98 336 83 450 


23032 78 119 21 95 300 53 57 500 9 (100) 30 
48 71 76 641 818 39 906 96 

24008 40 100 5 76 301 69 720 35 48 58 64 90 
817 960 91 

25016 180 210 306 (100) 78 87 455 566 (100) 
77 99 636 47 66 69 701 35 89 859 917 36 

26041 92 95 103 44 74 202 10 16 305 19 570 
80 754 76 877 (100) 973 83 

27108 76 321 38 (100) 62 499 558 654 703 847 
53 55 56 927 67 85 

28011 28 69 170 89 312 28 83 432 (100) 59 97 
(100) 508 649 772 802 82 936 92 

25082 115 34 54 69 73 97 287 92 93 375 407 
24 93 516 611 14 44 57 6 710 839 89 905 
32 35 62 71 

80008 58 (100 366 475 549 689 702 61 (100) 
815 56 901 20 31 (100) 40 89 (100) 

81036 73 (100) 419 73 77 517 50 634 716 (100) 
72 (100) 937 

82023 57 67 118 21 49 226 307 (100) 49 79 98 
442 552 91 629 44 70 724 53 881 


83051 76 93 171 73 262 353 (100) 404 5 76 
510 67 98 618 (100) 19 66 95 846 77 84 95 
986 


84073 100 22 246 47 56 335 44 453 78 550 
71 94 722 99 807 84 922 41 

83066 67 113 20 36 335 38 471 80 613 34 78 
(100) 753 73 907 

86034 78 175 246 73 74 413 34 (100) 61 
854 73 82 90ʃ 9 43 8 

82053 67 69 190 330 402 14 88 602 17 20 45 
785 867 75 

88070 77 114 33 98 219 328 45 405 55 (100) 
538 622 59 723 62 65 837 940 

89103 94 252 301 407 96 504 71 608 79 704 
39 (100) 72 (100) 900 85 

90043 136 (100) 90 238 72 344 59 90 420 520 
27 62 73 892 97 707 24 87 805 40 949 

91090 94 98 155 332 49 62 479 509 17 38 56 

668 744 40 (100) 801. 38 N 

92072 99 101 83 95 322 25 (100) 434 77 98 
678 91 701 59 85 892 


57 93 (100) 312 62 
603 18 95 769 9 842 97 


